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Ich bin eigentlich noch nicht wieder voll hergestellt, aber Tabaluga in Frankfurt will ich auf keinen Fall verpassen. Betti, Carmen, Biggi, Mogli, alle werden dabei sein. Mogli werde ich in Frankfurt erst persönlich kennen lernen. Mein ICE fährt fast pünktlich in Frankfurt ein. Betti ruft durch, ihr ICE ist etwas später. Mogli und Biggi werden uns am Hauptbahnhof abholen. Carmen ruft an, sie ist schon im Hotel. Biggi steht am Gleis und wir fallen uns erst einmal in die Arme. Dann gehe ich Mogli suchen, Biggi wartet am Gleis auf die verspätete Betti. Ich warte auf Anke am Service Point. Freitagnachmittag in Frankfurt Main Hauptbahnhof, sehr gute Idee. Das merke ich bald, ich kenne sie nur vom Foto und so stehen wir, 2 Meter voneinander entfernt und telefonieren miteinander. Als wir uns dann beide umdrehen fangen wir erst einmal an kräftig zu lachen. Dann fallen wir uns in die Arme. Ich habe für Carmens Sohnemann einen Adventskalender mitgebracht und das Teil ist extrem sperrig. Ich hasse viel Gepäck, aber ich muss ja von Frankfurt aus wieder nach Offenburg. Biggi hat Betti eingesammelt und so machen wir uns auf den Weg zu Ankes Auto. In der Tiefgarage  vom Hotel parken wir neben Carmen. Irgendwann heute Nacht müssen wir ja das ganze Gepäck noch umladen. Carmen wartet auf uns in der Lobby. Das Hotel ist Klasse, ich kenne es ja schon von Atlantic Affairs. Ich hab wieder Mal genug Sachen für Pascal in meinem Koffer und es stinkt mir, dass ganze Kram, erst mit nach Karben nehmen zu müssen. Ich bin gespannt wann Pascal seine Einladung aus Berlin war macht, glauben werde ich es erst wenn es soweit ist. Ihr erinnert Euch? Da war was.  Treffpunkt Hotel… Frankfurt, dann gehen wir was trinken. Ganz ehrlich? Ich wusste in Berlin schon das das nichts wird. 
Unser Tisch wird voll. ABC, Josie und ihr Mann kommen noch dazu, Betti holt Ihre Gästekarte  und Ihr Ticket für den nächsten Abend ab. Wir trinken und essen noch etwas im Hotel und dann machen wir uns auf den Weg. Gleich hinter unserem Hotel ist ein Nebeneingang und wir sind so frei und benutzen diesen. Der Sec pfeift uns zurück. Wir sollen doch bitte Außen rum laufen. Aber dann hat er Erbarmen mit uns, stellt uns eine Sec. zur Seite und dann sind wir auch schon in der Halle. Jeder sitzt heute Abend wo anders. Biggi und ich haben fast dieselbe Reihe. Trotz teuerster Kategorie ganz oben. Mist. Ich sehe nur Ameisen. Carmen sitzt ganz unten im Innenraum und ich schreibe Ihr eine SMS. Ich soll nach unten kommen, neben ihr ist frei. Was habe ich alles verpasst. In der Pause besuchen Carmen und Ich erst einmal Bernd von der Tontechnik. Egal zu welchem Tabaluga ich auch noch gehen werde, Bernd werde ich jedes Mal einen Besuch abstatten. 
Jetzt sitze ich genial. Und vor mir sitzt Nicole, Pascals andere FC Chefin mit Ihrer Mutter. 

Dann geht die Vorstellung weiter. Vieles ist anders als bei der Generalprobe in Berlin. Ich mache viele Bilder. In Berlin haben wir ja auch die Party vor der Bühne eingeführt.  Hier wusste niemand davon und so musste ich Carmen erst überreden mit mir vor an die Bühne zu gehen. Andere folgten unserem Beispiel und schon war der ganze Bühnenbereich eine Party. Auch auf der Bühne wurde es lustig. Wir hatten mit Pascal und Frank sowie Carl viel Spaß.  Ganz zum Schluss gab es Rosen von den Mitwirkenden. Carl hatte 3 Rosen im Mund und schleicht sich an Carmen rann. Dann nahm er die erste Rose aus dem Mund und haute Carmen damit auf den Kopf. Natürlich bekam sie die Rose dann geschenkt. Von hinten kam ein Mann und drängelte sich zwischen mich und Carmen. Er wollte unbedingt eine Rose haben. Carl spielte mit ihm und mir. Er tut so als würde er überlegen wer die andere Rose bekommt. Ich grinse nur, komm Carl, verdient hätte ich sie schon. Schwupp’s hatte ich die Rose in der Hand. Rosen von Carl, ich glaub es nicht. Mama und ich schauen uns an, sie schaffen es immer wieder. In solchen Momenten können wir nicht mehr sauer sein. Wir schütteln über uns selber die Köpfe. Männer!!!

Ein Höhepunkt kam ja noch, Pascal im Frack. In Berlin war es ja nur der Anzug und Jennifer in Leder. Es ist ein Bild für die Götter, das perfekte Paar. 

Schade, dass der erste Abend so schnell vorbei war. 

Carmen und ich machen uns wieder auf den Weg in das Hotel. Mogli hat uns einen Platz freigehalten und so bekommen wir einen Platz an der Bar. Das ist immer das Problem in diesem Hotel, Plätze an der Bar sind Mangelware an solchen Tagen.  Mittlerweile kommen auch die andern wieder zu uns. Von Birgit und Karin müssen wir uns verabschieden, sie haben noch einen Weg vor sich. Wer weiß wann ich sie wiedersehen werde, ich befürchte das es wohl erst im nächsten Jahr wieder möglich sein wird und so dauert es eine ganze Weile bis wir voneinander loskommen. Wir drücken uns fast tot. 

Ich mache mich dann auch langsam auf die Suche nach Pascal. Da war ja noch was? Ich finde ihn nicht und gehe wieder zurück zur Bar. Die Hotellobby ist voll mit Autogrammjägern, na das kann was werden. In der Bar ist es unheimlich warm. Lange werde ich es hier nicht aushalten. Carmen und Betti setzen sich draußen in die Lobby, hier ist es zum aushalten. Ich setzte mich dazu. Am Nachbartisch entdecke ich Pascal. Na da kann ich ja lange warten. Carmen hat noch einen Gag für Pascal dabei, sein Gehirn. Nur bei der Übergabe möchte ich nicht dabei sein. Betti geht zurück in die Bar und Carmen macht sich auf den Weg zu Pascals Tisch. An diesem Tisch sitzen außer Pascal noch die Tänzer und Tänzerinnen, aus der Tabaluga Crew Heinz Hoenig, Georg, Jennifer, Alexa, eben alle. Ich stelle mich hinter den Pfeiler. Carmen fängt es ganz geschickt an. Zuerst eine kleine Flasche Kümmerling, dann ein bisschen quatschen und dann sagt sie sie habe ja noch was für ihn. Mich hält es nicht mehr hinter dem Pfeiler und ich gehe auch an den Tisch. Bei Pascal auf der Sessellehne  ist noch Platz. >>HI, Tapsi, alles OK<< Er drückt mich kurz. Ja, soweit alles OK.  Dann kommt der Moment. Carmen drückt ihm das Gehirn in die Hand. Erst schaut er erschrocken, dann schaut er mich an und ich sage nur Sorry davon wusste ich nichts. Na gut fast nichts. Pascal wäre nicht Pascal wenn er die Situation nicht überspielen könnte. Carmen meint nur, das ist Dein Gehirn. Worauf er ihr auf den Fuß tritt und ironisch fragt, was doch so groß???  Carmen kann schlagfertig sein und antwortete, na ja, Du kannst Noten lesen. Es gibt wenige Momente in denen Pascal sprachlos ist, das war einer davon. Lange dauert dieser Moment nicht und das Gehirn (Gummiball mit Noppen und innen schwimmenden Gehirn) wandert nun Reihe um. Jeder bestaunt das Teil. Pascal wirft es Heinz zu, nimmt sein Weinglas und wendet sich in meine Richtung. In diesem Moment wirft Heinz das Gehirn wieder zurück, Pascal will es auffangen, kippt dabei den Wein quer über sich und Carmen. Ich springe schnell zur Seite und fange auch noch das Gehirn auf. Jetzt beginnt erst einmal das Tempo suchen und Klamotten trocknen.  Alles lacht. Als sich alle wieder beruhigt haben setzte ich mich wieder auf die Lehne zu Pascal. Ich nehme aus meinem Rucksack die Bilder mit Robert. Für einen kurzen Moment schauen wir uns an und schweigen. Dann nimmt er die Bilder und schaut sie sich langsam an. Die Bilder von Robert werden dann auch am Tisch rumgereicht, viele kannten ihn und es entsteht eine komische Stimmung am Tisch. Pascal erzählt von Robert. Er bedankt sich bei mir und ich merke es fällt ihm schwer. Langsam müssen wir los. Betti muss heute  noch Tischtennis spielen. Ich frage Pascal noch wie es nun mit Frank seinem Geburtstag werden soll. Oh das hab ich vergessen komm mit. Ehe ich mich versehe laufe ich mit Pascal durch die Lobby zur Rezeption. Dort erklärt er dem Personal was wir geplant haben und alles weitere regele ich dann. Die Damen und Herren der Rezeption sind schon gespannt auf unsere Aktion. 

Ich verabrede das unsere Torte und die Blumen am Nachmittag gegen 15 Uhr angeliefert werden. Die Torte und die Blumen müssen dann ins Kühlhaus. Das Hotel wird die Torte auf eine Platte machen und sich um alles weitere kümmern. Ich bin schon hypernervös. Irgendetwas wird schief gehen das weiß ich. 

Wir holen unsere Sachen aus dem Auto von Mogli und stellen sie in die Lobby. Da fällt mir ein, warum sollte ich die ganze Sachen für Pascal erst mit zu Carmen schleppen. Ich packe 100 Autogrammkarten, das Video aus Hannover, die Fragen seiner FC Mitglieder, die Weihnachtskarten und andere Sachen in eine Tüte. Hier Pascal, bevor ich die Sachen erst alle mit zu Carmen nehme, viel Spaß damit. Natürlich werde ich augenblicklich wieder für verrückt erklärt. Ich soll doch nicht. Ich erkläre ihm, dass da auch Arbeit mit dabei ist und er wollte wissen welcher Art. So 30 Weihnachtskarten für Deine FC Mitglieder, der Fragenkatalog Deiner Mitglieder ja und 100 Autogrammkarten.  Fragen??? Was für Fragen???   Ich erkläre ihm das seine Mitglieder Fragen an Ihn hätten und das ich nicht dabei sein möchte wenn er sie liest. OHO, so schlimm?? Ich grinse, schlimmer. Erzähl mal, nein ich glaube das lasse ich lieber. 

Pascal fragt mich noch ob ich Heute Abend wieder dabei bin, ganz sicher.   Na klar, wenn mich bis dahin nicht der Schlag trifft. In der Tiefgarage merke ich, mein Rucksack steht noch in der Lobby, Mist. Ich drücke Carmen die Rose in die Hand und spurte zurück.  Er steht noch auf dem Sofa. Carmen fährt uns sicher durch die Nacht. Wir fallen dann auch bald ins Bett, Betti erzählt etwas im Schlaf, ich muss grinsen. Gut, ich gebe ja zu, ich verkaufte früher im Bett auch Fahrkarten… 

Schlafen kann ich nicht, ich werfe mich die ganze Nacht hin und her, komisch, mein Gott bin ich nervös.                 
